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Wasserversorgung nicht aus Bodensee

Keine Gefahr 
für Singener
Trinkwasser 
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Die Medienberichte über den Anschlag
auf die Bodensee-Wasserversorgung in
Sipplingen führ-
ten zu besorgten
Anrufen von Bür-
gern bei den Sin-
gener Stadtwer-
ken. Ob das Trink-
wasser in der Ho-
h e n t w i e l s t a d t
ebenfalls von die-
ser kriminellen Tat
bedroht sei, so
ihre Frage. „Allen
Bürgerinnen und
Bürgern sei versichert: Für das Singe-
ner Trinkwasser besteht keine Gefahr!“,
betont Oberbürgermeister Oliver Ehret.

Die Wasserversorgung in Singen erfolgt
weder über die Bodensee-Wasserver-
sorgung noch über eine andere Entnah-
mestelle aus dem Bodensee.

„Die Wasserversorgung in Singen ist ei-
ne Eigenversorgung und basiert auf

neun Tiefbrunnen, die
Grundwasser aus ei-
ner Tiefe von 35 bis 45
Metern, geschützt durch
mächtige Überdeckun-
gen, entnehmen“, er-
läutert Oberbürger-
meister Ehret.
Diese Tiefbrunnen sind
über das gesamte Stadt-
gebiet verteilt und
werden zudem durch
zwei Quellen ergänzt.

Selbst bei Ausfall einer Brunnengruppe
ist die Versorgung der Bevölkerung ge-
währleistet. 

Die Singener Bevölkerung kann daher
auch weiterhin unbesorgt das von den
Stadtwerken bereitgestellte Trinkwas-
ser uneingeschränkt nutzen. 

Die Wasserversorgung in Sin-
gen ist eine Eigenversorgung
und basiert auf neun Tiefbrun-
nen, die Grundwasser aus einer
Tiefe von 35 bis 45 Metern, ge-
schützt durch mächtige Über-
deckungen, entnehmen.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret) 

Unter dem Motto „Piano, Piano und...
Zusammenspielen macht Spaß“ veran-
staltet die Singener Jugendmusikschu-
le am 25. und 26. November ein von der
Sparkasse Sin-
gen-Radolfzell ge-
fördertes pädago-
gisches Projekt
rund um das Kla-
vier. Bereits 2001
und 2003 fanden
solche Veranstal-
tungen große Resonanz: nahezu jeder
dritte Klavierschüler hat mitgemacht. 

Die weltweit konzertierenden Pianisten
Markus Stange und Gustavo Carvalho
eröffnen das Projekt am Freitag, 25. No-
vember, 19.30 Uhr, mit dem Gesprächs-
konzert „Tasten erzählen...“ für Kinder
und Erwachsene. 

Am Samstag, 26. November, ab 9 Uhr
findet das Auswahlspiel der über 80
Teilnehmer statt. Mit einem selbstge-
wählten Programm, das neben einem

Solovortrag auch ei-
nen Kammermusikbei-
trag mit Partner bein-
haltet, können sich
die jungen Musiker
im Rahmen der eige-
nen Fähigkeiten einer
kompetenten Fachju-

ry (Markus Stange, Gerlinde Puttkam-
mer und Stefan Romer) vorstellen. 
Am Samstagabend um 19.30 Uhr findet
das Abschlusskonzert „Teilnehmer mu-
sizieren“ statt. Anschließend bekom-
men alle Teilnehmer eine Urkunde und
ein Geschenk. 
Bei allen Veranstaltungen ist der Ein-
tritt frei. 

„Piano – Piano“ auf der Musikinsel im Walburgis-Saal

Musik rund um das Klavier

Bereits 2001 und 2003 stieß
das Projekt auf große Reso-
nanz, nahezu jeder dritte Kla-
vierschüler hat mitgemacht. 

„Mit Pauken und ... Flöten“, so lautet
der Titel des Vorspiels der Blockflö-
tenklasse von Ursula Schlagmüller-
Becher am Mittwoch, 30. November,
18.30 Uhr, im Walburgis-Saal auf der
Musikinsel. Als Hauptwerk erklingt

die „Feuerwehrmusik“ von Georg Fried-
rich Händel, an der möglichst viele
Spieler beteiligt sind. Außerdem wir-
ken die Damen des Blockflötenen-
sembles vom VHS-Kurs mit (Eintritt
frei). 

Jugendmusikschule Singen

„Mit Pauken und ... Flöten“

„Piano, Piano“: Klavierlehrerin Barbara Brieger und ihre Schülerinnen
freuen sich auf das Projekt.

Mit dem Fahrplanwechsel im Dezem-
ber werden die Stadtwerke einen
Großteil ihrer  Haltestellennamen än-
dern:

Die neuen Namen orientieren sich an

den Straßen, an denen bzw. in deren
unmittelbarer Nähe die Haltestellen
liegen.
Außerdem werden im Zuge der Linie 4
zwei weitere Haltestellen eingerich-
tet: Georg-Fischer-Straße (vor OBI)

und Bohlinger Straße (vor ALDI). Mit
dieser Aktion wollen die Stadtwerke
die Qualität ihres Angebotes weiter
erhöhen. Die neuen Namen werden
rechtzeitig in den Haltestellen und in
den Stadtbussen ausgehängt.

Zum Fahrplanwechsel im Dezember

Stadtbus Singen: neue Namen für Haltestellen

Nachdem vor zwei Wochen der zweite Hebekran auf der Baustelle der künftigen Stadthalle errichtet wurde,
ist der tägliche Fortschritt des Bauvorgangs sichtbar. Zunächst waren die Arbeiter damit beschäftigt, das
Grundwasser, welches im Erdreich des Hohgartens nicht sehr tief liegt, abzupumpen. Momentan konzentrie-
ren sich die Arbeiten darauf, die Spundwände in den Boden zu rammen, um so abrutschendes Erdreich zu
stoppen. Die für die Jahreszeit sehr günstigen Witterungsbedingungen unterstützen den raschen Fortschritt
zusätzlich. Die zahlreichen Zaungäste rund um die Baustelle dokumentieren das große Interesse der Singe-
ner Bürger für dieses Projekt.

Stadthalle: Zügiger Baufortschritt

„Hier sind sie richtig“, so lautet die De-
vise in Marc Camolettis gleichnamigen
Lustspiel, mit dem am Freitag, 9. De-
zember, 20 Uhr, das Dreiländertheater
aus Basel im Aufführungsring „V“ der
Kunsthalle gastiert. „Hier sind Sie rich-
tig“ gilt als eine herrliche Verwechs-
lungskomödie der Extraklasse – mit im-
mer wieder neuen Konstellationen und
Missverständnissen, die von einem In-
serat ausgelöst werden. Mit einem
Wort: ein Riesentheaterspaß. 

Vier Frauen unter einem Dach. Der ehe-

malige Bühnenstar Georgette hat die
Malerin Gina und die Musikerin Janine
als Untermieterinnen aufgenommen
und lässt das ganze Hauswesen von
dem Mädchen Berthe versorgen. Alle
vier haben Probleme und versuchen,
diese mit einer Annonce zu lösen. Geor-
gette sucht einen Mieter, Gina ein
männliches Aktmodell, Janine einen
Klavierschüler und Berthe einen Mann
zum Heiraten. Die Interessenten lassen
auch nicht lange auf sich warten. Doch
weil alle vier nichts von den Anzeigen
der anderen wissen, kommt es zu einer

Kette von Verwechslungen. Eine Szene
voller Situationskomik reiht sich an die
andere. Der Zuschauer kommt aus dem
Lachen nicht heraus und fühlt sich dop-
pelt wohl in der Rolle dessen, der von
Anfang alles durchschaut. 

Unter der Regie von Yvette Kolb  spielen
Isolde Polzin, Thomas Hardegger, Filo-
mena Pizzolante, Yvette Kolb, Anatol
Fussi und andere. Ticketservice bei der
städtischen Abteilung „Kultur & Touri-
stik“, Marktpassage, Telefon 07731/
85-262, sowie über www.proticket.de

Volksbühne 

Komödienklassiker in der Kunsthalle:
„Hier sind Sie richtig“

Auch 2006: Zwei
verkaufsoffene

Sonntage
Der Singener Einzelhandel und die
Gastronomie bekommen auch im
nächsten Jahr zweimal die Möglich-
keit, sich an verkaufsoffenen Sonn-
tagen zu präsentieren. Zunächst im
Frühling (Sonntag, 2. April), ein wei-
terer Sonntagsverkauf wird mit dem
Martinimarkt im Herbst verknüpft
(12. November). Der Gemeinderat
hob die Ladenschlusszeiten für die-
se beiden Termine einstimmig auf.

Kranke Bäume 
werden durch 
neue ersetzt

Kranke oder aber nicht mehr verkehrs-
sichere Bäume werden in den nächsten
Tagen im Singener Stadtgebiet gefällt.
Fast überall erfolgen Nachpflanzungen.
Nur in seltenen Fällen – wenn die Nach-
barbäume größer werden sollen – wird
auf eine Neubepflanzung verzichtet. 

Eine Änderung ergibt sich für das Ge-
biet rund um den Bahnhof. Die dort be-
findlichen Robinien werden aufgrund
von Salzschäden und Spätfolgen des
heißen Sommers 2003 sowie verschie-
dener Anfahrschäden gefällt und zu-
nächst nicht durch neue Bäume ersetzt. 

Große Versteigerung
von Fundsachen

Fundsachen versteigert das Singe-
ner Bürgerzentrum am heutigen
Mittwoch, 23. November, 14 Uhr, im
Ratssaal des Rathauses, Hohgarten
2. Die Fundsachen können ab 13 Uhr
besichtigt werden. Zur Versteige-
rung kommen Fahrräder, Handys,
Schmuck, Kindersachen, Kleidung,
Playstation2 (Konsole und DVD) so-
wie CDs. Zum Verkauf stehen Uhren,
Regenschirme, Brillen und vieles
mehr. Auch Werbeartikel des Bür-
gerzentrums (Mützen, Schirme, Po-
los und Shirts) können erworben
werden. Nähere Informationen er-
teilt das Bürgerzentrum unter Tele-
fon 07731/85-599. 

Anmelden bis 1. Dezember

Jugend musiziert
Die Jugendmusikschule Singen ist Aus-
richter des 43. Regionalwettbewerbs
„Jugend musiziert 2006“. Anmeldun-
gen sind bis 1. Dezember an die Jugend-
musikschule der Stadt Singen, „Auf der
Musikinsel“, Schlachthausstraße 11,
78224 Singen, zu richten. Der Wettbe-
werb findet vom 3. bis 5. Februar 2006
statt. Ausgeschrieben werden in der
Solowertung: Blasinstrumente, Zupfin-
strumente, Orgel und Musical. In der
Ensemblewertung: Duo Klavier und ein
Streichinstrument, Duo Kunstlied Sing-
stimme und Klavier, Schlagzeug-En-
semble, Klavier vierhändig, besondere
Ensembles. Das Preisträgerkonzert fin-
det am Sonntag 5. Februar, im Walbur-
gis-Saal statt. Weitere Infos unter
www.jugendmusikschule-singen.de
oder Telefon 07731/983-642. 

„Der Wildschütz“
Das Theater Pforzheim präsentiert am
Dienstag, 29. November, 20 Uhr, im
„Musikalischen Ring“ die Oper „Der
Wildschütz“ von Albert Lortzing (Kunst-
halle). Ergänzend hierzu gibt es um
19.15 Uhr eine Einführung durch die
Operndramaturgin Barbara Bucher-Hel-
ler. 

Ticketservice bei der städtischen Abtei-
lung „Kultur & Touristik“, Marktpassa-
ge, Telefon 07731/85-262. 
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Volkstrauertag auf dem Waldfriedhof:

Zukunft und Gegenwart sind
ohne Geschichte undenkbar

Die beiden Schülerinnen Julia Körner
und Sandra Vetter vom Friedrich-Wöh-
ler-Gymnasium setzten in Zusammenar-
beit mit dem Politiklehrer Oswald Am-
mon die Tradition der vergangenen Jah-
re fort, dass in Singen Schüler der bei-
den Gymnasien die Gedenkstunde zum
Volkstrauertag gestalten. 

Thematisch hatte die Rede zwei Teile.
Julia Körner beschäftigte sich mit der
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft
Deutschlands. „Zukunft und Gegenwart
sind ohne Geschichte undenkbar und
bedingen sich gegenseitig“, so die zen-
trale Aussage der Schülerin. Thema des
Volkstrauertages sei die Erinnerung –
und somit die Wert- und Normvermitt-
lung an die Jugend und die gemeinsame
Zukunft im Sozialstaat Deutschland.
Sie wolle niemanden maßregeln, son-
dern durch das „Vorhalten eines Spie-
gels vor das eigene Gesicht“ zum Nach-
denken und Überdenken eigenen Han-
delns anregen.

Inhaltlich spannte sie den Bogen histo-
risch durch die Erinnerung an zentrale
Weltgeschichtsdaten, so zum Beispiel
den Augsburger Religionsfrieden aus
dem Jahr 1555 – ein historisches Doku-
ment einer modernen interreligiösen
Toleranz –, das 60-jährige Bestehen der
Charta der Vereinten Nationen oder
aber 60 Jahre Kriegsende und Befreiung
vom nationalsozialistischen Terrorregi-
me. Körner schloss den Bogen zur
Gegenwart und zur Zukunft Deutsch-
lands über den Artikel 1 des Grundge-
setzes von der Unantastbarkeit der
menschlichen Würde und dem Sozial-
staatsprinzip von Artikel 20 des Grund-
gesetzes, das Deutschland als demo-
kratischen und sozialen Bundesstaat
definiert. 

Sandra Vatter setzte sich im zweiten Teil
mit den globalen Terror- und Gewalte-
reignissen jüngerer Zeit auseinander.
Nach einer Aufzählung unzähliger An-
schläge der vergangenen Jahre stellte

sie die Frage in den Raum: „Was jeman-
den dazu veranlasst, sich selbst und
viele andere Menschen, die nichts ge-
tan haben, also vollkommen unbeteiligt
und unschuldig sind, zu töten?“.
Sie verwies darauf, dass heute alles mit
dem Begriff „Globalisierung“ erklärt
und entschuldigt wird – und ob dies
nicht viel zu kurz greife.

Einerseits rücken die Menschen näher
zusammen und die Welt wird nach dem
McLuhan’schen Motto zunehmend zu
einem „globalen Dorf“, während ande-
rerseits die Menschen von Krieg und
Unterdrückung in anderen Ländern
nichts wissen wollen, so der Hinweis.

Die musikalische Untermalung der Ge-
denkfeier gestaltete die Instrumental-
gruppe des Hegau-Gymnsiums unter
der Leitung von Gabriele Haunz. Im An-
schluss daran wurden an den verschie-
denen Gedenkstätten auf dem Singener
Waldfriedhof Kränze niedergelegt.

Oberbürgermeister Oliver Ehret und Fachbereichsleiter Bernd Häusler führten gemeinsam mit der Ortsvorsit-
zenden des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge, Gerda Schmid, den Zug der Teilnehmer zur Kranz-
niederlegung an. Zuvor hatten die beiden Singener Gymnasien die Gedenkstunde gestaltet (kleines Bild von
links: Julia Körner, Gerda Schmid, Oswald Ammon und Sandra Vetter).

Einer der 20 Gewinner des Martinimarkt-Gewinnspiels: Claudia Kessler-Franzen, Geschäftsführerin von
Singen aktiv (Mitte), und Michael Burzinski vom City-Ring (rechts) freuten sich, dem zwölfjährigen Ma-
rius Vogt (links) einen Preis übergeben zu können. 

Über 3500 Personen nahmen am Ge-
winnspiel des Martinimarkt-Sonn-
tags teil und versuchten das Rätsel
rund um die Schafrassen zu lösen.
Gefragt wurde nach der Anzahl der
verschiedenen Schafrassen, die sich
am Martinimarkt tummelten. Die Ant-
wort lautete „vier“, jedoch war all
dies den unzähligen Schafen egal,
die gelassen weiter ihr Heu knabber-
ten. 

Neben Claudia Kessler-Franzen, Vor-
standsvorsitzende von Singen aktiv,
und Michael Burzinski vom City-Ring

luden Regina Duventäster-Maier, Or-
ganisatorin  der Wochenmarktbe-
schicker, und Alexander Rau von den
„Schäferstuben“ die Gewinner zur
Preisübergabe auf die Domäne ein.
Den ersten Preis, ein Schaffell, ge-
wann der vierjährige Niklas Brütsch
aus Steißlingen; der zweite bis vierte
Preis, je ein Essen für eine Person in
den „Schäferstuben“, im „Jäger-
haus“ und im „Hegauhaus“, gingen
an Elisabeth Schirrmacher aus Kon-
stanz, Elfriede Weiblen aus Gailingen
sowie Dora Schmid aus Rielasingen-
Worblingen. 

Die weiteren 16 Gewinner erhielten je
einen Geschenkkorb mit herbstlichen
Genüssen im Wert von 20 Euro:

Doris Berni, Jenny Heinemann, Kurt
Bertelmann, Renate Maier, Daniel
Nestlen, Marius Vogt, Edith Weber,
Regina Weh (alle aus Singen) sowie
Jürgen Motz und Eva Zupritt (Hilzin-
gen), Katrin Kasper (Mühlhausen-
Ehingen), Alexandra Neidhart (Steiß-
lingen), Birte Ostrowicki (Gottmadin-
gen), Ralph Peschl (Konstanz) und Si-
mon Schiller (Rielasingen-Worblin-
gen), Christiane Böse (Weiler).

Martinimarkt-Gewinnspiel:

20 Gewinner strahlten auf der Domäne

100 Jahre Blasmusik in Singen:

Vereins- und Stadtgeschichte eindrucksvoll
miteinander verwoben

100 Jahre Blasmusik in Singen und 30
Jahre Blasorchester der Stadt Singen –
wahrlich, ein Grund zum Feiern. Im
Mittelpunkt des Festabends im Rathaus
stand die Buchtaufe der Chronik „Zum
Wohle und zur Ehre der Stadt – 100 Jah-
re städtische Blasmusik in Singen“ von
Dietmar Weber. Zeitgleich wurde die
Ausstellung „Hören und Sehen“ eröff-
net, welche die enge Verwebung zwi-
schen Vereinsgeschichte und Stadtge-
schehen in die Zeitgeschichte einbettet. 

Die umfassende und sorgsam recher-
chierte Chronik von Weber, der selbst
aktives Mitglied des Singener Blasor-
chesters ist, wurde mit Bilddokumen-
ten und interessanten Anekdoten
unterlegt. 

„Es macht Sinn, die beiden Jubiläen zu
verbinden“, sagte Hartmut Rackow als
Präsident des Blasorchesters der Stadt
Singen, da im nächsten Jahr im Zu-
sammenhang mit dem 100-jährigen Ju-
biläum eine Ehrung durch Bundespräsi-
dent Köhler ansteht, wie Ulrich Kiecza,

Präsident des Blasmusikverbandes He-
gau-Bodensee, ankündigte. Der Stell-
vertreter des Oberbürgermeisters, Jo-
hannes Matern, verwies auf das bürger-
liche Engagement und bekundete, dass
die „Stadt sehr stolz auf dieses Orches-
ter ist“. 

Natürlich standen an diesem Abend das
Orchester und die Musik im Vorder-
grund. So zum Beispiel der „Sisinga“-
Marsch, welcher der legendäre Musik-
direktor Ludwig Stock 1955 komponiert
hat und seit über 30 Jahren als ver-
schollen galt. Hans-Jochen Seyser, ehe-
maliger Musiker der Stadtmusik Sin-
gen, überreichte bereits am 1. Mai die-
ses Jahres eine Originalpartitur sowie
einen kompletten Orchestersatz an Mit-
glieder des Blasorchesters, so dass im

Rahmen der Feierlichkeiten der „Sisin-
ga“-Marsch zur Freude der Anwesen-
den ertönte.

Markus Schönle, 1. Vorsitzender des
Blasorchesters der Stadt Singen, unter-
strich die herausragende Leistung von
Weber, der keine Mühe scheute, um die
Chronik zu erstellen. Besondere Hilfe
erhielt Weber in Person von Stadtarchi-
varin Reinhild Kappes, die mit ihrem
Wissen ein „wahrer Fundus an Informa-
tionen und Quellbeschaffung“ war.
Kappes beschrieb amüsant die Zielstre-
bigkeit von Weber, der sogar die Weih-
nachtstage im Stadtarchiv verbringen
wollte. 

Die Ausstellung wird noch bis zum 27.
November im Bürgersaal-West zu sehen
sein und zeigt einmalige Originaldoku-
mente sowie interessante Bilder, die
von den letzen 100 Jahren eindrucksvoll
Zeugnis geben. Die Räumlichkeiten
sind werktags von 9 bis 17 Uhr geöffnet,
außerdem am Samstag, 26., und Sonn-
tag 27. November, von 11 bis 16 Uhr. 

Es macht Sinn, die beiden
Jubiläen zu verbinden.

(Hartmut Rackow, 
Präsident des Blasorchesters 

der Stadt Singen)

Als Eröffnungskonzert für das Projekt
„Piano – Piano“ der Singener Jugend-
musikschule findet am Freitag, 25. No-
vember, 19.30 Uhr, im Walburgis-Saal
ein ganz besonderer Klavierabend mit
den zwei international renommierten
Pianisten Markus Stange und Gustavo
Carvalho statt (Eintritt frei). Im Ge-
sprächskonzert „Tasten erzählen...“
werden Werke zu hören sein, die in die
Welt der Kinder entführen: Schumanns
„Kinderszenen“, „Childrens Corner“
von Debussy, „Prolo do bebé“ (Puppen-
familie) von Villa-Lobos und die Ballett-
suite „Cinderella“ (Aschenbrödel) von
Prokofjew in der Fassung für zwei Kla-
viere. Alles große Werke der Klavierlite-
ratur, die in dieser Zusammenstellung
kaum je in einem Konzert zu hören sind.

Gustavo Carvalho, 1982 in Brasilien ge-
boren, wird von der Musikzeitschrift „Le
Monde de la Musique“ als einer der
vielversprechendsten Talente seiner
Generation beschrieben. 2004 gewann

er den 1. Preis
beim „Il Nelson
Freire Wettbe-
werb“ in Rio de
Janeiro. Er stu-
dierte in Wien bei
Oleg Maisenberg
und am Moskau-
er Konservatorium
bei Elisso Virsa-
ladze. Als Kam-
mermusiker trat
er u. a. mit Mit-
glieder der Wie-
ner- und Berliner
Philharmonikern

auf. Mehr als 100 Konzerte führten ihn
durch die ganze Welt. Aufnahmen für
Suisse Romande, den ORF und France
Musique dokumentieren seine künstle-
rische Tätigkeit. 

Markus Stange, Stipendiat der Stiftung
des Deutschen Volkes und des DAAD,
konzertierte in Europa, Nordamerika

und Asien, beim Ligeti-Festival Amster-
dam, der Biennale München, den
„Schwetzinger Festspielen“, „Musica“
Strasbourg, beim „Steirischen Herbst“
und „Eurocentric“ Toronto. Einspielun-
gen bei fast allen deutschen Sendern:
Arte, ORF, Radio France, CBS Toronto,
VPRO Amsterdem, Südkoreanischer

Rundfunk; CD-Pro-
duktionen, 2003
Konzerte mit den
Berliner Philhar-
monikern als Syn-
thesizer-Solist;
Meisterklassen an
verschiedenen Hoch-
schulen in Deutsch-
land, Österreich,
USA, Kanada und
der Ukraine.
1995 Gastdozent
in Kwangju, Süd-
korea, seit 2001
tätig an der Hoch-
schule Karlsruhe. 

Jugendmusikschule Singen

Klavierabend: „Tasten erzählen...“

Gustavo Carvalho

Markus Stange

Advent-Aktion in den Stadtteilen 

Jugend bastelt
Weihnachtliches

Die traditionelle Advent-Aktion der Ju-
gendpflege Singen wird es in den
sechs Stadtteilen auch dieses Jahr ge-

ben. An jeweils einem Nachmittag (von
14.30 Uhr bis ca. 17 Uhr) können Kin-
der im Alter von 6 bis 10 Jahre allerlei
Weihnachtliches basteln.

Im Einzelnen sind folgende Termine
geplant:
Montag, 5. Dezember, Überlingen a. R. 
Dienstag, 6. Dezember, Friedingen

Mittwoch, 7. Dezember, Beuren a. d. A.
Donnerstag, 8. Dezember, Bohlingen
Montag, 12. Dezember, Hausen a. d. A.
Dienstag, 13. Dezember, Schlatt u. K.
Die Anmeldung der Kinder zur Advent-
Aktion ist angelaufen. Handzettel mit
den nötigen Informationen sind in den
Schulen und Verwaltungsstellen der
einzelnen Stadtteile verteilt.

Die 69 Sportvereine in der Hohentwiel-
stadt müssen sich in Kürze mit Neuwah-
len der verschiedenen Sportgremien
befassen: Am 30. Januar 2006, 19 Uhr,
finden im Hans-Schmidbauer-Haus des
FC Singen 04 die Neuwahlen des Sport-
ausschusses  statt. Bereits um 18 Uhr
des gleichen Tages erfolgt die Neuwahl
der Vorstandschaft des Vereins „Freun-
de des Singener Sports“.

Am Montag, 23. Januar, 19 Uhr (Ort
noch nicht festgelegt), trifft sich die

Sportjugend zu ihrer Hauptversamm-
lung mit Neuwahlen. 
Der Singener Sportausschuss, der seit
1968 existiert, ist die Dachorganisation
des Singener Sports und hat während
den letzten 37 Jahren sehr erfolgreich
gearbeitet. Erster Vorsitzender des
Sportausschusses war Theo Sartorius,
eine auf der Weltbühne des Sports sehr
bekannte Persönlichkeit; ihm folgte Mi-
chael Nelson vom Ski-Club Singen –
und dann übernahm Dietmar Murzin
den Sportausschuss. Seit nunmehr

zwei Jahren steht Roland Brecht an der
Spitze des Singener Sports. 

Dem Sportausschuss gehören derzeit
Roland Brecht (TSV Überlingen am
Ried), Hubert Denzel (Schützengesell-
schaft Singen 04), Rüdiger Jakob
(Schwimmsportfreunde Singen), Rita
Jeske (FC Singen 04), Wolfgang Lutz
(StTV Singen), Eberhard Woll (DJK Sin-
gen) und der Vorsitzende der Singener
Sportjugend Daniel Lehmann (DJK Sin-
gen) an. 

Sie gehören derzeit dem Singener Sportausschuss an: Hubert Denzel, Rita Jeske, Sportausschussvorsitzen-
der Roland Brecht, Eberhard Woll, Rüdiger Jakob, Wolfgang Lutz und Daniel Lehmann (von links). 

Neuwahlen in den Singener  Sportgremien
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Abendsprechstunde
entfällt 

Die Sprechstunde von Ortsvorsteher
Adolf Oexle am Freitagabend, 25. No-
vember, entfällt. 

Pfarrgemeinde:
Wortgottesfeier 

Sonntag (1. Advent), 27. November,
10.15 Uhr: Wortgottesfeier in der St.
Bartholomäuskirche. 

Tischtennisclub:
Weihnachtsfeier 

in der Musikhalle
Der Tischtennisclub lädt alle Mitglieder
und Freunde herzlich zu seiner traditio-
nellen Weihnachtsfeier am Sonntag, 27.
November, 15 Uhr, in die Musikhalle ein.
Alle Kinder des TTC erhalten vom Niko-
laus ein Geschenk. Bei Kaffee, Kuchen
und sonstigen Köstlichkeiten können
ein paar besinnliche Stunden verbracht
werden. 

Nils Olma erfolgreich 
Mit viel Spannung wurde bei den Be-
zirksmeisterschaften in Pfullendorf das
Finale zwischen den Favoriten Nils Olma
(Baden-Württemberg-Rangliste Num-
mer 4) und Daniel Föhr vom TSV Dettin-
gen (Baden-Württemberg-Rangliste Num-
mer 5) erwartet. Ohne Satzverlust über-
standen beide Spieler wie erwartet ihre
Spiele bis hin zum spannenden Finale.
Im entscheidenden 5. Satz dieser Be-
gegnung nahm Nils mit dem knappem
Ergebnis von 15:13 seinen dritten Titel
in Folge bei den Bezirksmeisterschaften
seit 2003 in Empfang. 

Ortschaftsrat tagt 
Eine öffentliche Ortschaftsratssitzung
findet am Mittwoch, 23. November, 20
Uhr, im Sitzungszimmer des Rathauses
statt. Tagesordnung: 1. Beratung und
Beschlussfassung über eine Wegever-
bindung am Galgenberg; 2. Baugesu-
che: a) Neubau eines Einfamilienhau-
ses mit Garage und Carport, Bohlinger
Dorfstraße 45 auf Flst.Nr. 221/2 Teil; b)
Abriss eines Wohnhauses und zweier
Wirtschaftsgebäude sowie Neubau ei-
nes Einfamilienwohnhauses, Zum
Espen 7 auf Flst.Nr. 15; 3. Verschiede-
nes; 4. Bürgerfragestunde. Änderungen
und Ergänzungen bleiben vorbehalten.
Bitte Aushang (Anschlagtafel im Rat-
haus und Infokasten) beachten. 

Altpapier 
Donnerstag, 24. November: Blaue Alt-
papiertonne. 

Sammlungsergebnis
Bei der Haussammlung zugunsten der
Deutschen Kriegsgräberfürsorge ka-
men 915,11 Euro zusammen. Ein herzli-
ches Dankeschön an alle Spenderinnen
und Spender sowie an die fleißigen
Sammlerinnen der KFD. 

Christkindlmarkt 
Die Frauengemeinschaft lädt herzlich
zum Christkindlmarkt am Samstag, 26.
November, ab 15.30 Uhr ein. Zu kaufen
gibt es Schmückendes, Nützliches und
Essbares, außerdem kann man nette
Leute treffen. Wenn es dunkel wird,
kommt der Heilige Nikolaus für die lie-
ben Kinder. 

Sportverein
Letzter Spieltag 2005
Samstag, 26. November, 12.45 Uhr: Of-
fenburger FV C1 – SG Bohlingen C1; 
14.30 Uhr: DJK Singen I – SV Bohlingen
I. 

Der Sportverein lädt alle Mitglieder,
Sponsoren, Freunde und Einwohner

herzlich zu seiner Jahresabschlussfeier
am Samstag, 10. Dezember, 19.30 Uhr,
in die Aachtalhalle ein. Auf dem Pro-
gramm stehen verschiedene Vorführun-
gen des Nachwuchses, Musik mit der
Kapelle „Euro-Swing“, eine Tombola
und die Vorstellung des Mitglieds des
Jahres 2005. 

Seniorennachmittag 
Alle Friedinger Senioren ab dem 65. Le-
bensjahr sind herzlich zum Senioren-
nachmittag am Samstag, 26. November,
14 Uhr, in die Schlossberghalle eingela-
den.

Brettlemarkt des TV 
Der jährliche Brettlemarkt der Skiabtei-
lung des TV Friedingen findet am Sonn-
tag, 27. November, in der Schloßberg-
halle statt. Von 9 bis 10 Uhr werden Ver-
kaufsartikel angenommen, Verkauf ist
bis 13 Uhr. 

Altersjubilare 
Alle Einwohner, die das 70. Lebensjahr
vollendet haben (Jahrgang 1936) und
wünschen, dass ihr Geburtstag näch-
stes Jahr in der Tageszeitung veröffent-
licht wird, sollen dies bitte der Verwal-
tungsstelle, Telefon 45393, bis späte-
stens Donnerstag, 1. Dezember, mittei-
len. Personen, deren Geburtstag in die-
sem Jahr bereits veröffentlicht wurde,
brauchen nichts zu unternehmen, so-
fern es beim Veröffentlichungswunsch
bleibt. 

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am heutigen Mittwoch, 23.
November, 19.30 Uhr, im Rathaus statt. 

Sportverein-Info 
Letztes Meisterschaftsspiel der ersten
Mannschaft vor der Winterpause am
Samstag, 26. November, 14.30 Uhr, in
Volkertshausen. 

Gemeinsam in den Advent 
Unter dem Motto „Gemeinsam in den
Advent“ laden Hausener Vereine alle
Einwohner zu einem bunten Markttrei-
ben mit Musik am 1. Adventsonntag, 27.
November, auf den Lindenplatz ein. Die
Marktstände werden um 14 Uhr geöff-
net, um 17 Uhr präsentieren Kirchen-
chor und Musikverein eine „Allgäu-
Schwäbische Messe“ in der Kirche. 

Neuer Silberling 
Der 17-jährige Steffen Kollosche vom
Musikverein hat das silberne Jungmu-
sikerleistungsabzeichen bei einer Prü-
fung des BDB in Radolfzell bestanden.
Bemerkenswert ist, dass er alle 60
möglichen Punkte in der praktischen
Prüfung erreicht hat. Steffen spielt be-
reits seit über einem Jahr in der aktiven
Kapelle mit und ergänzt dort das tradi-
tionell starke Tenorhornregister. 

Basteltreffs im Advent 
Der Basteltreff für Kinder von sechs bis
zwölf Jahren findet am Dienstag, 29.
November, ab 15.30 Uhr im ehemaligen
Pfarrhaus statt. 

Die Advent-Aktion der Stadtjugendpfle-
ge findet am Montag, 12. Dezember,
statt. Anmeldeformulare gibt es bei der
örtlichen Verwaltungsstelle. 

Feuerwehrtermine
Die Senioren treffen sich zum Kegel-
nachmittag am Freitag, 25. November,
ab 15 Uhr im Gasthaus „Kranz“ in Aach. 

Am Montag, 28. November, besichtigen
die Aktiven die Maggi in Singen. 

Nikolaushock der Senioren 
Die Seniorengruppe trifft sich zum Ni-
kolaushock am Donnerstag, 1. Dezem-
ber, 14.30 Uhr, im Gasthaus „Kranz“. 

Seniorennachmittag
Die Ortsverwaltung und der Ortschafts-
rat laden alle Seniorinnen und Senioren
(mit Partner bzw. Partnerin) ab dem 65.
Lebensjahr herzlich zum Seniorennach-
mittag am Sonntag (1. Advent), 27. No-
vember, 14 Uhr, in die Hohenkrähenhal-
le ein. Der Narrenverein Breame bewir-
tet und das Jugend-Akkordeon-Orche-
ster sorgt für musikalische Unterhal-
tung. 

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag, 4. Dezember, 8.45 Uhr: Evan-
gelischer Gottesdienst in der St. Johan-
neskirche. 

Kulturausschuss 
Die Mitglieder des Kulturausschusses
treffen sich zu einer Sitzung am Mitt-
woch, 30. November, 20 Uhr, im Sport-
lertreff. Auf der Tagesordnung stehen
die Termine 2006 und ein Rückblick
über das 9. Schlatter Dorffest. 

Adventskaffee 
Der Perukreis Aachtal lädt herzlich zum
Adventskaffee am 27. November, 14.30
Uhr, im Franziskusheim ein. Es gibt
selbstgebackenen Kuchen und Kaffee
aus Peru; außerdem kann man ver-
schiedene Arbeiten und Produkte aus
der Partnerschaftsgemeinde erwerben.
Anhand von Bildern und Kurzfilmen
wird ein Überblick über die Aktivitäten
der Seelsorgeeinheit gegeben. Die Mit-
glieder des Perukreises freuen sich auf
zahlreiche Teilnahme. 

Fußball 
Samstag, 26. November, 14.30 Uhr: TSV
Überlingen am Ried – FC Radolfzell A. 

Weihnachtstheater 
Das jährliche Weihnachtstheater findet
am Samstag, 17. Dezember, statt
(Durchführung: Turn- und Sportverein).
Es gibt eine Nachmittags- und eine
Abendvorstellung, außerdem eine
reichhaltige Tombola. In den kommen-
den Wochen werden Mitglieder des Ver-
eins Gewerbetreibende auf Tombola-
spenden ansprechen. 

Müll 
Mittwoch, 7. Dezember: Gelbe Säcke
und Blaue Tonnen. 

Rentner
treffen sich 

Das Rentnertreffen findet am Mittwoch,
7. Dezember, 14 Uhr, im Sportlerheim
statt. 

Turnerjugend:
Vereinsmeisterschaften 

Am Sonntag, 27. November, finden von
10 bis 13 Uhr die jährlichen Vereinsmei-
sterschaften der Turnerjugend in der
Riedblickhalle statt. Die Leistungen der
Kinder und Jugendlichen werden ge-
wertet und mit Urkunden und Medail-
len ausgezeichnet. Die Disziplinen: Bo-
denturnen, Barren, Sprung, Reck und
Schwebebalken. Die Einwohner sind
recht herzlich eingeladen. 

Advent-Aktion 
Die Advent-Aktion der Stadtjugendpfle-
ge für alle Grundschulkinder findet am
Montag, 5. Dezember, von 14.30 bis 17
Uhr in der Grund- und Hauptschule
statt. Anmeldezettel gibt es sowohl in
der Grundschule als auch in der Verwal-
tungsstelle. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
Verwaltung@BeurenanderAach.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr

Jugendkalender
Infos zum Jugendkalender können telefo-
nisch in den einzelnen Singener Jugend-
häusern erfragt werden:
Blaues Haus, Telefon 85550; Südpol,
Telefon 28460; Ju-No, Telefon 31349.

Amtliches

Öffentliche Sitzung

des Ausschusses für Stadtplanung
und Bauen

am Dienstag, 29. November, 
16 Uhr, im Rathaus, 

Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung

1. Baugesuche

1.1 Bohlingen, Zum Espen, Flst. Nr. 15,
Abbruch von einem Wohngebäude
und von zwei Wirtschaftsgebäuden;
Neubau eines Einfamilienwohnhau-
ses mit Schwimmbad 

1.2 Bohlingen, Bohlinger Dorfstraße
45, Flst. Nr. 221/2 Teil, Neubau Einfa-
milienwohnhaus mit Garage und Car-
port

1.3 Stefan-Lochner-Straße, Flst. Nr.
10222, Neubau Doppelhaus mit zwei
überdachten Stellplätzen

1.4 Josef-Schüttler-Straße, Flst. Nr.
12415, 12414, 12431, Neubau Logistik-
zentrum mit Verwaltungsgebäude

1.5 Uhlandstraße, Flst. Nr. 3611/3, An-
bau zweigeschossiges Wohnhaus mit
Verbindungselement

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu Bau-
gesuchen

4. Vorstellung „Vision Innenstadt“
und Beschlussfassung über das  wei-
tere Vorgehen 

5. Vorberatung über Bebauungs-
plan/Örtliche Bauvorschriften „Zur

Sulz I“, Ortsteil Hausen an der Aach
– Zustimmung zum Entwurf in der Fas-
sung vom 8. November 2005
– Entscheidung über die Abwägungs-
vorschläge
– Durchführung der öffentlichen Aus-
legung gemäß § 3 (2) BauGB

6. Vorberatung zur 20. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft Sin-
gen, Rielasingen-Worblingen, Steiß-
lingen und Volkertshausen
– Aufstellungsbeschluss
– Zustimmung zum Entwurf
– Beteiligung der Öffentlichkeit ge-
mäß § 3 (1) BauGB
– Beteiligung der Behörden gemäß §
4 (1) BauGB

7. Beschlussfassung zum Bebauungs-
plan „1. Änderung Hardmühl Nord“
– Änderung des Bebauungsplanes
„Hardmühl Nord“ in einem Teilbereich

8. Dringende Vergaben

9. Mitteilungen

9.1 Heinrich-Weber-Platz, Bauvorha-
ben „Cafe National“

10. Anfragen und Anregungen

11. Offenlage:

11.1 Information über Straßenunter-
haltungsarbeiten im Jahr 2006 gemäß
Anfrage von Stadträtin Susanne Sargk
vom 19. Juli 2005 

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen.

Vorbemerkung:
Gemäß § 3 Absatz 4 der Düngeverord-
nung dürfen Gülle, Jauche, flüssiger
Geflügelkot oder stickstoffhaltige Se-
kundärrohstoffdünger (Düngemittel
nach § 2 (2) Satz 1 DüngeVO) in der
Zeit vom 15. November bis 15. Januar
grundsätzlich nicht ausgebracht wer-
den. 

Laut Verwaltungsvorschrift des Mini-
steriums Ländlicher Raum zum Vollzug
der Düngeverordnung vom 16. Dezem-
ber 1996, Az.: 23-8222.00, lassen die
besonderen Eigenschaften des Grün-
landes jedoch eine Verschiebung der
Sperrfrist für die Ausbringung flüssiger
Wirtschaftsdünger auf Grünland au-
ßerhalb von Wasserschutzgebieten zu.
Deshalb erlässt das ALLB Stockach im
Einvernehmen mit der Unteren Wasser-
und Bodenschutzbehörde (Landrats-
amt Konstanz) für den Bereich des
Landkreises Konstanz folgende Allge-
meinverfügung:

Bekanntmachung einer Allgemeinver-
fügung des Landratsamtes Konstanz –
Amt für Landwirtschaft Stockach – zur
Verschiebung der Sperrzeit gemäß § 3

Absatz 4 der Düngeverordnung: 

1. Bezüglich der Sperrzeit für die Aus-
bringung von Gülle, Jauche, Geflügel-
kot oder stickstoffhaltigen flüssigen
Sekundärrohstoffdüngern nach § 3 Ab-
satz 4 Düngeverordnung vom 26. Janu-
ar 1996 mit Änderung vom 16. Juli 1997
ordnet das Amt für Landwirtschaft,
Landschafts- und Bodenkultur Stock-
ach auf der Grundlage von § 3 Absatz 4
Satz 2 Düngeverordnung folgendes an: 

Für Grünland außerhalb von Wasser-
schutzgebieten wird die Sperrfrist zur
Ausbringung der oben angeführten
Düngemittel für das gesamte Gebiet
des Landkreises Konstanz auf den Zei-
traum von 1. Dezember 2005 bis 31. Ja-
nuar 2006 festgesetzt. In diesem Zei-
traum ist es untersagt, vorgenannte
Düngemittel auszubringen. Diese
Sperrfristverschiebung gilt jedoch

nicht für Grünlandflächen in Wasser-
schutzgebieten.
Unbeschadet dieser Änderung sind al-
le weiteren Vorgaben der Düngever-
ordnung sowie innerhalb von Wasser-
schutzgebieten zusätzlich die Vorga-
ben der Schutzgebiets- und Aus-
gleichsverordnung in der jeweiligen
Fassung zu beachten.
Für Ackerland bleibt die Sperrfrist vom
15. November bis 15. Januar nach der
Düngeverordnung bestehen.
Das generelle Ausbringungsverbot von
Klärschlamm auf Grünland bleibt un-
abhängig von dieser Allgemeinverfü-
gung bestehen.

Zum Schutze der Oberflächengewäs-
ser und des Grundwassers gelten vor
der Sperrfrist sowie unmittelbar nach
der Sperrfrist grundsätzlich folgende
Auflagen:
• Auf ebenen Grünlandflächen dürfen

maximal 15 Kubikmeter pro Hektar und
auf hängigen Grünlandflächen maxi-
mal 10 Kubikmeter Gülle je Hektar aus-
gebracht werden. 
• Ein Gewässerabstand von 10 Metern
ist grundsätzlich bei allen Vorflutern
einzuhalten. 
• Die Ausbringung ist unzulässig auf
wassergesättigten, tiefgefrorenen
oder stark schneebedeckten Böden;
bei angespannter Hochwassersitua-
tion darf auf Überschwemmungsflä-
chen (Überschwemmungsgebiete, Ge-
wässervorländer, Rückhaltebecken)
keine Gülle ausgebracht werden.

2. Diese Allgemeinverfügung gilt am
Tage nach der Bekanntmachung als
bekannt gegeben. 

3. Die Allgemeinverfügung, die Be-
gründung und der Rechtsbehelf kön-
nen beim zuständigen Amt für Land-
wirtschaft, Winterspürer Straße 25,
78333 Stockach, eingesehen werden. 

Stockach, 9. November 2005

gez. Thomas Hepperle 
Amtsleiter 

Landratsamt Konstanz, Amt für Landwirtschaft

Allgemeinverfügung

des Betriebsausschusses
am Donnerstag, 1. Dezember, 16 Uhr,

im Rathaus, Hohgarten 2, Zimmer
319, Sitzungssaal „Hohentwiel“

Tagesordnung

1. Bereitstellung von außerplanmäßi-
gen Mitteln für die Kanalsanierung im
Zuge des Ausbaus „Steißlinger Krei-
sel“
2. Vorstellung des aktualisierten

Grundwasserbewirtschaftungskon-
zepts für das Singener Becken 2005

3. Dringende Vergaben

4. Mitteilungen

5. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

Vorverkäufe bei Tourist-Info
August-Ruf-Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Sonntag, 27. November, 11.15 Uhr: Ad-
ventsmatinee, Aula Hegau-Gymna-
sium
Dienstag, 29. November, 20 Uhr: „Der
Wildschütz“, Kunsthalle, Ekkehard-
straße 23-25
Samstag, 3. Dezember, 19.30 Uhr: 2.
Studiokonzert, Walburgissaal, Schlacht-
hausstraße
Samstag, 3. Dezember, 19 Uhr: Ad-
vents- und Weihnachtskonzert, Pfarr-
kirche St. Nikolaus, Worblingen
Sonntag, 4. Dezember, 20 Uhr: „Der
Name der Rose“, Kunsthalle, Ekke-
hardstraße 23-25
Sonntag, 4. Dezember, 17 Uhr: Ad-
vents- und Weihnachtskonzert, Pfarr-
kirche St. Peter und Paul, Hauptstraße
Freitag, 9. Dezember, 20 Uhr: „Hier
sind sie richtig“, Kunsthalle, Ekke-
hardstraße 23-25
Samstag, 10. Dezember, 20 Uhr: 2.

Symphoniekonzert, Aula Hegau-Gym-
nasium
Sonntag, 11. Dezember, 20 Uhr: „Das
Maß der Dinge“, Kunsthalle, Ekke-
hardstraße 23-25
Montag, 12. Dezember, 10.30, 14 und
16.30 Uhr: „Häppi Christmas Papa Lö-
we“, Kunsthalle, Ekkehardstraße 23-25
Dienstag, 13. Dezember, 10.30, 14 und
16.30 Uhr: „Häppi Christmas Papa Lö-
we“, Kunsthalle, Ekkehardstraße 23-
25
Donnerstag, 22. Dezember, 20 Uhr
„Russische Weihnachtsrevue“, Milch-
werk Radolfzell
Donnerstag, 29. Dezember, 20 Uhr:
„Klingende Bergweihnacht“, Milch-
werk Radolfzell
Samstag, 14. Januar, 20 Uhr: Neu-
jahrskonzert, Aula Hegau-Gymnasium
Donnerstag, 19. Januar, 20 Uhr: „Die
Fledermaus“, Kunsthalle, Ekkehard-
straße 23-25
Mittwoch, 9. März, 20 Uhr: „In the
Ghetto“, Kunsthalle, Ekkehardstraße
23-25

Veranstaltungen
auf einen Blick

Energieberatung 
Die monatliche Energieberatung der
Stadt Singen und der Verbraucherzen-
trale Baden-Württemberg findet am

Donnerstag, 24. November, von 17 bis
19 Uhr im Singener Rathaus, 2. OG, Zim-
mer 201, Sitzungssaal „Stadtpark“,
statt. Um Voranmeldung unter Telefon
07533/97310 wird gebeten. 

Appell an Besitzer
von Wohnwagen 

Die Nutzung der öffentlichen Verkehrs-
flächen und Parkplätze als „Herbst- und
Winterlager“ für Wohnwagen ist nicht

erlaubt und stellt eine Ordnungswidrig-
keit dar. Deshalb bittet die Stadtverwal-
tung Singen die Eigentümer von Cara-
vans, ihre bereits abgestellten Wohn-
wagen von den Straßen beziehungs-
weise  öffentlichen Park- und Grünflä-
chen zu entfernen. 

Öffnungszeiten des Kunstmuseums:
Dienstag: 10 bis 12 und 14 bis 18 Uhr
Mittwoch - Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

Für Unternehmer 

Infos zu Förderangeboten für Unter-
nehmer gibt es auf der homepage
der Stadt Singen (www.singen.de,
Rubrik „Aktuelles/Ausschreibungen/
Sonstiges“).

Alles über Kultur
Die städtische Abteilung „Kultur & Touristik“ versendet etwa jeden Monat einen
newsletter, der über aktuell beginnende Kartenvorverkäufe und zusätzliche Veran-
staltungen sowie Szenenews informiert (eMail: kva.stadt@singen.de).



Singen (swb). Das Familien-
zentrum »Kleiner Regenbo-
gen« hatte kürzlich zum Tag
der offenen Tür geladen und
viele neue und altbekannte
Gesichter kamen. Ein Ort,
wo Eltern, Kinder, Großel-
tern, sich außerhalb von
Kurszeiten treffen, spielen,

singen, miteinander reden,
neue Freundschaften
schließen können sowie ein
vielfältiges Kursangebot im
Bereich Kinder und Familie,
so war der Grundgedanke
von Sabine Engel bei der
Gründung des Familienzen-
trums im Juni. Den Mittel-
punkt stellen nach wie vor
der Eltern-Kind-Treff am
Freitag Vormittag (Krabbel-
gruppe) und der Bastel- und
Spielclub am Dienstag Nach-

mittag dar. Die Eltern hatten
an diesem Nachmittag aus-
giebig Gelegenheit sich bei ei-
ner Tase Kaffee und einem
Stück Kuchen zu unterhalten
und über das Programmange-
bot des »Kleinen Regenbo-
gen« hautnah zu informieren.
Als neues Angebot gibt es
demnächst Erziehungskurse
(Glückliche Kinder - glückli-
che Eltern/Wie umarme ich
einen Kaktus), die teilweise
mit Kinderbetreuung ange-
boten werden. 
In einer Probestunde im Au-
togenen Training zeigte Ent-
spannungstrainerin Frau Sei-
ler den Eltern, wie sie im
stressigen Familien- und Be-
rufsalltag Entspannung fin-
den können und Physiothera-
peutin Leonie Conrady stand
für Fragen rund um Entspan-
nung und Gymnastik in der
Schwangerschaft zur Verfü-
gung.
Seinen Abschluss fand der
Tag der offenen Tür im ge-
meinsamen Singen von Mar-
tinsliedern und einer wunder-
schönen Martinsgeschichte
vom Teilen.
Über das Programm des
»Kleinen Regenbogen« kann
man sich unter Tel.
07731/827035 informieren.
Am 26. November  wird ab
10.30 Uhr der 2. Second-
Hand-Tauschmarkt veran-
staltet.

SINGEN AKTUELL

Letzten Mittwoch wurde von Vertretern des Elternbeirates
der KiTa Twielfeld in Singen eine Spende in Höhe von 100
Euro an die Nachsorgeklinik Tannheim übergeben. Die
Spende ist ein Teil des Erlöses von dem Stand der KiTa auf
dem diesjährigen Martini-Markt, an dem mit den Kindern
Selbstgebasteltes und Selbstgebackenes sowie Waffeln, Kaf-
fee, Glühwein und Punsch verkauft wurden. Im Bild sind
von (links)  Carmen Appun (Elternbeirat), Ramona Schwei-
kert-Jaeger (Elternbeirat) und Roland Wehrle (Geschäfts-
führer Klinik Tannheim). swb-Bild: pr

Martini im 
»Regenbogen«

SINGEN
kommunal
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Vorsicht mit
0190-

Nummern
0190-Nummern stellen eine Möglich-
keit der Bezahlung von Waren oder
Dienstleistungen dar. 0190-Einwahl-
programme, sogenannte „0190-Dia-
ler“, sind Zusatzprogramme, die eine
Verbindung zum Internet über Mehr-
wertdienstrufnummern verschiedener
Betreiber aufbauen.

Diese Dienste berechnen nicht nur die
Verbindungszeit, sondern zum Teil
auch bereits die Einwahl.

In der letzten Zeit mehrt sich die An-
zahl von Anbietern, die versuchen,
über die genannten Einwahlprogram-
me überteuerte Angebote zu machen.

Einige „0190-Dialer“ verschweigen gar
die durch sie entstehenden erheb-

lichen Kosten. In seltenen Fällen ist es
schon vorgekommen, dass allein für
die Einwahl mehr als 100 Euro verlangt
wurden.

„Es gibt jedoch Vorsichtsmaßnahmen,
mit denen man sich weitgehend vor
dieser ,Abzocke‘ schützen können“,
betont die Kripo in Singen und gibt
den Lesern von SINGEN KOMMUNAL
folgende Tipps:

• Informieren Sie Ihre Familie über die
Gefahren und Kosten, die Dialer verur-
sachen können. Gerade Kinder probie-
ren gerne neue Dinge aus und laden
dabei arglos die Dialer-Software. 

• Misstrauen Sie Angeboten im Inter-
net, die ein Zusatzprogramm installie-
ren wollen. Seriöse Anbieter informie-
ren ausführlich und starten ihre Soft-
ware auch nur auf eine Benutzer-Ak-
tion hin.

• Vorsicht geboten ist bei Software
aus zweifelhaften Quellen, z.B. aus
den Bereichen Erotik, Hacking, irgend-
welchen „Geheimtipps“ Unbekannter

und auch bei Pseudo-Sicherheitspro-
grammen.

• Seien Sie misstrauisch, wenn der
Hinweis auf entstehende Kosten nur
unauffällig angezeigt wird oder gar
fehlt.

• Es gibt technische Möglichkeiten,
sich durch Browser-Einstellungen oder
durch Zusatzsoftware zu schützen. Ak-
tuelle Informationen hierzu erhalten
Sie in Fachzeitschriften und über spe-
zielle Webseiten.

• Absoluten Schutz gegen dubiose Di-
aler-Programme bietet eine komplette
Sperrung aller 0190-Verbindungen
durch die Telefongesellschaft. Damit
verzichten Sie allerdings auch auf seri-
öse Anbieter, die ihre Dienste über die-
se Service-Nummern offerieren.

Was Sie tun können, wenn Sie bereits
Opfer eines unerwünschten Dialers
sind, rät Ihnen die Polizei im Internet
unter www.polizei-bw.de. Weitere In-
formationen zum Thema „Sicherheit“
unter www.sicherheit-im-internet.de

Die StadtOase ist jeden Montag, Don-
nerstag und Freitag, 11 bis 17 Uhr, sowie
am Mittwoch, 13 bis 17 Uhr, geöffnet
(montags von 11 bis 17 Uhr besteht die
Möglichkeit zur Eucharistischen Anbe-
tung).

Ökumenische Autobahnkapelle
im Hegau

Samstag, 26. November, 9 bis 11 Uhr:
Begegnung und Gespräch mit dem ka-
tholischen Pfarrer Gebhard Reichert. 
Sonntag, 27. November, 11 Uhr: Eucha-
ristiefeier 1. Advent mit Pfarrer Reichert. 

Eröffnung des
Jahres der Beru-
fung 2006 mit
Weihbischof Dr.
Paul Wehrle am
Samstag, 26.
November, 16
Uhr, in der Lieb-
frauen-Kirche;
16.30 Uhr: Ein
Gemeindehaus
voller Erlebnis-
und Begeg-
n u n g s r ä u m e :
Menschen, die

ihre Berufung gefunden haben, präsen-
tieren sich lustig, kreativ oder sachlich
nüchtern. Sie geben Auskunft über ih-

ren Weg, infor-
mieren darüber,
was Ihre Beru-
fung ist. Zu je-
dem Beruf gibt
es Informatio-
nen über Ausbil-
dungswege und
-stätten; 19 Uhr:
Gottesdienst mit
W e i h b i s c h o f
Wehrle. 

Ein Lobpreisgot-
tesdienst zum
Thema „Seht

euch vor und bleibt wach!“ findet am
Samstag, 26. November, 19.30 Uhr, in
der Peter-und-Paul-Kirche statt. 

Adventssingen mit dem Madrigalchor

Alcan Singen in der Herz-Jesu Kirche am
Sonntag (1. Advent), 27. November, 17
Uhr, mitgestaltet vom Orchester des
Hegau-Gymnasiums. Wer Freude am
Singen hat oder einfach nur zuhören
möchte, ist herzlich eingeladen. Näch-
stes Jahr wird die „Carmina Burana“
von Carl Orff am 9. April aufgeführt. Der
Chor ist aufgeschlossen für neue Sän-
gerinnen und Sänger. Bei Interesse bit-
te melden bei Kay Reed, Telefonnum-
mer 978036. 

Bildungszentrum
Singen, 
Zelglestraße 4,
Telefon 982590

Gelebt statt aus-
gedacht: Theolo-
g i s c h - l i t e ra r i -
sches Quartett
am Dienstag, 29.
November, 20
Uhr, in der Buch-
handlung Greu-
ter. 
BeSINNtag: Ein

Nachmittag, um Kraft zu tanken und für
die Selbstbesinnung; Freitag, 2. Dezem-
ber, 15 bis 20.30 Uhr. 

Kirchliche
Nachrichten 
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Gültig ab Do. 24.11.05
Solange der Vorrat reicht!

Irrtümer vorbehalten! 

Jetzt auch online-shopping!
“shop.thomas-philipps.de”

*
u

n
ser alter Preis

Flockenfutter
oder Croc-Ringe

Super Sprint
Hundefutter

10 kg

Nürnberger 
Christkindles
Glühwein

Doppellicht-Handlampe

55Watt

superstarke
Leuchtkraft,
mit wiederauf-
ladbaren
Batterien, inkl. 
2 Ladekabel für
230V Steckdose
und 12V KFZ

Energie sparen!
Zuglufttiere
für Tür und Fenster, 
versch. Motive

Julius Kaffeegläser
mit Henkel, versch.
Motive, aus hitze-
beständigem Glas

Alu-Kühler-
Frostschutz
nitritfrei, mit
Korrosions- und
Aluminiumschutz

Haar-
trockner
3 Temperatur-
/Leistungsstufen,
2 Gebläsestufen
„Cool Shot“,
Diffuser und
Formdüse

Leucht-
stern
zum Hängen 
mit 10er 
Lichterkette

Batterie-
Lichter-
kette

Acryl Sternen-
Lichterkette

ohne Batterie

L 4m

(ohne Deko)
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Adventskranz
auf Metallständer

ø 35cm
H 29 cm

Keramik Engelskopf
liebevoll gestaltet
und ausgearbeitet,
handbemalt

H 16cm

H 20cm

versch.
Motive

Lucky
Bambus

Set gebündelt

Kopfkissen
600g Airellafaser,
100% Polyester
80x80cm
4 Jahreszeiten Steppbett
ein Leichtsteppbett und ein Standard-
Steppbett ergeben zusammengeknöpft 
ein DUO-Winterbett

135x200cm

Matratzen

je je

90x190x14cm oder
90x200x14cm

vakuum-
verpackt

Für Allergiker
geeignet!

Fussmatte
Kokos mit Gummi,
Antik-Eisenoptik

Solar-Laterne
mit Erdspiess und
zur Wand-
montage, 12Std.
Betriebsdauer, 
leistungsstarkes
LED, mit
Helligkeits-Sensor,
Gehäuse aus
gebürstetem und
lackiertem Metall,
17x17x23cm

je
1800Watt 7,98 5,-

ø 25cm

Inhalt: 24 BABY born®-
miniworld Überraschungen
und große 
Spiellandschaft

leicht zu 
transportieren

Adventskalender

4,95
9,98

6,98 1Liter

6 Flaschen9,-
Keramik-Weih-
nachtsmarkt-
Becher
versch. Motive
und Farben

-,50

6,95

Leuchterkerzen
in versch. Farben,
L 20cm 12Stück

mit 10Lichtern

mit 10Sternen

12Stück

1,27
Die extra Langen!

L 30cm 2,-

1,-
38,50
48,50*

3,-*

500 oder

1000-teilig

2,98

4,99

19,95

Prudax Vollwaschmittel
für ca. 74 Waschladungen

(1kg = -,50)

(1kg = -,70)

10kg

5,-
6,99*

19,98

9,98

Aluminium
Solarlampe
mit Erdspieß,
kein Kabel 
verlegen,
H 50cm, ø 12cm

Pro Work 
Akku-Multi-Set
Bohren, Schrauben, Schleifen und
Sägen mit einem Gerät, 
inkl. Ladegerät, 
je 3 Sägeblätter für 
Holz oder Metall,
6 Bohrer, 
1 Bithalter 
und 6 Bits,
18 Volt 

4in1

49,95*

39,95

9,95

1,5 Liter

73x46cm

2,98
(1L = 1,99)

(1kg = -,50)

2,50
2Stück

5,-
7,98

7,98

Blühpflanzen-
Mix
wie z.B.:
Cyclamen,
Euphorbia,
Zimmerazalee

1,98
je

im 13cm
Topf

Palmen und
Grünpflanzen
in vielen 
versch. Sorten
wie z.B.:
Dracaena, Ficus,
Dieffenbachia
usw. 1,49im 12cm Topf,
30-40cm

im 17cm Topf,
60-80cm 3,98

Blühpflanzen
Mix
wie z.B.:
Christusdorn,
Flammendes
Käthchen,
Topfrosen
usw.

im 12cmTopf

1,49
je

Adventskranz
inkl. Kerzenhalter
und 4 Kerzen

5,-
ø 28cm

ø 38cm 6,95
ø 48cm 7,981,99

2,98
Schleifen

Bohren
Schrauben

Sägen

1,69
(1L = 1,50)

Lahr, Schopfheim, Schramberg,
Tuttlingen, Überlingen, Waldkirch


